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AG Sicherheit sprach sich für Bundesgefängnisse aus
Bund hat bessere finanzielle und personelle Möglichkeiten

Damit unterstützen die AG Kollegen 
den Antrag des BSBD Bund, der beim 
Bundesgewerkschaftstag des dbb im 
November beraten und verabschie-
det werden soll. 

Die Antragsidee stammt aus dem Lan-
desverband Rheinland-Pfalz. Er wurde 
von den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern des BSBD Delegiertentages im 
letzten Jahr mit großer Mehrheit verab-
schiedet. 

Grundlage für den Antrag ist die Tat-
sache, dass Gefährder und Inhaftierte 
aus dem „Dunstkreis“ des IS und bei 
Gefangenen, bei denen die Bundes-
anwaltschaft ermittelt, innerhalb der 
betroffenen Vollzugseinrichtungen zu 
erheblichem Sicherheitsaufwand führt.

Hier hätte der Bund die besseren fi-
nanziellen und personellen Möglich-
keiten, der Situation gerecht zu werden.

Weitere Themenschwerpunkte des 
AG Treffens waren auch 

•  zukünftige Tasereinsätze im rhein-
land-pfälzischen Justizvollzug.

•  Sachstand der Ausbildung am neu 
eingeführten Einsatzstock.

•   Nicht erfolgte Ausbildung – Einsatz-
training – für die beiden letzten Aus-
bildungsjahrgänge.

Die Mitglieder der AG werden im zwei-
ten Halbjahr den Gesprächskontakt zur 
Fachabteilung Sicherheit suchen, um 
mit den Ministeriumsvertretern die ak-
tuelle Situation zu erörtern.  ■

Foto: BSBD RLP

Drastisch gestiegene Energiekosten

Forderung nach finanzieller Entlastung für Pensionäre
Anmeldezahl ist zufriedenstellend – Ü 60 Fahrt nach Görlitz findet statt

Bei ihrem turnusgemäßen Treffen 
in Kaiserslautern sprachen sich die 
Pensionärsvertreter der Ortsverbän-
de für spürbare finanzielle Verbesse-
rungen aus. 

Der Frust über die in der letzten Ta-
rifrunde vereinbarte Corona-Zulage, 
die nicht auf die Versorgungsempfän-
gerinnen- und Empfänger übertragen 
wird, schmerzt noch sehr, so die Ru-
heständler. Bei steigenden Preisen und 
Abgaben wird für alle Bürger, auch für 
die Pensionäre und Rentner, die finan-
zielle „Luft dünner“.

Der neu ernannte BSBD Bundessenio-
renvertreter und Landesvorsitzende 
Winfried Conrad informierte die AG 
Mitglieder über die aktuellen Entwick-
lungen auf Bundesebene. 

Ein weiterer Erörterungspunkt war 
die Aktivierung der Betreuungsarbeit 
für die Pensionäre. Geplant ist zukünf-
tig, die Organisation von Informations-
veranstaltungen für Kolleginnen und 
Kollegen anzubieten, die kurz vor dem 
Ruhestand stehen. Auch eine nachhal-
tige Betreuung nach der Pensionierung 
– auch der Hinterbliebenen – wurde 

diskutiert. Andere Bundesländer, ins-
besondere Baden-Württemberg, sollten 
Beispiel sein. Abschließend wurde noch 
über den Planungsstand der Ü 60 Fahrt 

im September nach Görlitz gesprochen. 
Die Anmeldezahl ist zufriedenstellend, 
und die Fahrt kann somit durchgeführt 
werden.  ■

Dieter Kircher, Jurek Jurgielewicz, Fachgruppenvertreter Ambrosius Luzius und Werner Schäfer. 
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BSBD Landesvorstand ging in Klausur
Vorbereitungen zum Landesgewerkschaftstag vom 13. bis 15. November 2023 begonnen

Die Jugendherberge in Diez war 
diesmal das Reiseziel der Landesvor-
standsmitglieder der Justizvollzugs-
gewerkschaft Rheinland-Pfalz. 

Es ist schon eine gängige Praxis, dass 
der Landesvorstand vor größeren Akti-
vitäten zu einer Klausurtagung zusam-
men kommt. Grund in diesem Jahr war 

der anstehende Landesgewerkschafts-
tag im Jahr 2023. Dieser wird vom 13. 
bis 15. November 2023 in Mainz statt-
finden. 

Gewählt wir auch ein neuer Landes-
vorstand. Grund genug, frühzeitig über 
die Organisation und Durchführung zu 
sprechen. Nach einer durchgeführten 
Vorstandssitzung stieg der Landesvor-

stand in die Themen der Klausurta-
gung ein. Zunächst stand die geplante 
Satzungsänderung an. Die BSBD Lan-
desleitung möchte den Landesgewerk-
schaftstag dazu nutzen, grundlegende 
Än derungen der Satzung und der Zu-
sam mensetzung des Landesvorstan des 
vorzunehmen. Exzellent von Kollegen 
Stefan Wagner als Schriftführer vor-
bereitet, konnte der vorliegende Sat-
zungsentwurf beraten werden. 

Wagner hatte die Satzungen der 
BSBD Landesverbände und des BSBD 
Bundes als Muster herangezogen. Mit 
der neuen Satzung will der BSBD RLP 
für die nächsten Jahre und Jahrzehnte 
als Interessenvertretung der Justizvoll-
zugsbediensteten attraktiv bleiben. 

Konzentrieren will man sich auch 
zukünftig auf einzelne Gruppen der 
Mitglieder. Weibliche Bedienstete, die 
Jugend, die Ruhestandbeamten, die 
Personalräte und auch die Spitzen der 
Ortsverbände sollen intensiver in die 
Vorstandsarbeit eingebunden werden. 

Zuletzt wurden organisatorische An-
gelegenheiten für die Großveranstal-
tung im November des nächsten Jahres 
besprochen.  ■

Kleine JVA, großer Ortsverband – JVA Trier fest in BSBD Hand
Ortsverband hat mehr Mitglieder als die dazugehörige JVA

Am 5. Juni 2022 fand die erste Mit-
gliederversammlung des Ortsver-
bandes Trier seit Beginn der Corona 
Pandemie statt. 

Der Ortsverbandsvorsitzende Nikolaus 
Adam konnte hierzu zahlreiche Mitglie-
der, darunter auch einige Pensionäre 
sowie als Gäste den Landesvorsitzen-
den des BSBD Rheinland-Pfalz Win-
fried Conrad und seinen Stellvertreter 
Marc Schallmo, begrüßen.

Kollege Conrad zeigte sich in seinem 
Grußwort besonders beeindruckt vom 
Wahlergebnis in der JVA Trier bei den 
letztjährigen Personalratswahlen im 
März 2021. 

Alle Plätze im örtlichen Personalrat 
gingen an den BSBD und bei den Wahl-
en zum Hauptpersonal hatte der BSBD 
ein Traumergebnis von 99 %!

Der anschließend wiedergewählte 
OV-Vorsitzende Adam zeigte sich sehr 
erfreut darüber, dass der Ortsverband 
Trier mittlerweile mehr Mitglieder 
(124) als die dazugehörige JVA Trier 
Bedienstete (120 Planstellen) hat. Was 
wohl nicht nur in Rheinland-Pfalz ein 
Novum darstellen dürfte. 

Hier zeigt sich der ungewöhnlich gute 
Zusammenhalt des Personals innerhalb 
der Anstalt, der letztlich durch den 
Kampf gegen die geplante Schließung 
der Vollzugseinrichtung noch mehr ge-
wachsen ist. 

Wie der Personalratsvorsitzende der 
JVA Trier Kollege Ternes anschließend 
resümierte, scheint sich die Vehemenz 
der Schließungspläne in Mainz mittler-

weile doch gelegt zu haben. Ob ein Neu-
bau in Wittlich Ende der 2020er Jahre, 
für dann wohl über 100 Millionen Euro, 
noch politisch und bei der Bevölkerung 
durchzusetzen ist, bleibt abzuwarten.

Bevor man dann zum inoffiziellen 
Teil der Versammlung, dem gemüt-
lichen Zusammensein, kam, wurden 
noch langjährige Mitglieder durch den 
Kollegen Conrad geehrt.  ■

Die Teilnehmer der 
Klausurtagung in Diez. 
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(v.l.n.r.) Kollege Weber, Kollege Philipps, Kollege Schons, Kollegin Delker, OV Vorsitzender Adam 
und Landesvorsitzender Conrad. Foto: BSBD RLP
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Der Landesvorstand des BSBD Rhein-
land-Pfalz möchte die Ortsverbands-
vorsitzenden noch intensiver in die 
Verbandsarbeit einbinden. 

Aus diesem Grund wurden die Vertreter 
der Ortsverbände zu einem ersten Tref-
fen eingeladen. Der Landesvorsitzende 
begrüßte die Teilnehmer und führte zu-
nächst durch das Programm.

Danach wurden die Sprecher der Orts-
verbandsleitungen gewählt. 

Sprecher wurde der Kollege Lars Mai 
aus Zweibrücken. Zu seinem Stellver-
treter wurde Kollege Andreas Mark aus 
Schifferstadt ernannt. Geplant ist, dass 
sich die neue Arbeitsgruppe regelmäßig 
trifft.  ■

Die Arbeit des weißen Dienstes muss aufgewertet werden
Gesprächskontakt mit dem Justizministerium wird gesucht

Zu einem zweiten Treffen in diesem 
Jahr trafen sich die Mitglieder der AG 
San. Dienst in Kaiserslautern. 

Zunächst wurde die aktuelle Situation 
im rheinland-pfälzischen Justizvollzug 
erörtert. Nach der Pandemie ist vor der 
Pandemie, so das kurze aber vermut-
lich zutreffende Resümee der Fachleu-
te. Auffällig sei nur, dass der Vollzug in 
den letzten beiden Jahren keine größe-
ren Pandemieprobleme hatte. 

Jetzt aber zu Beginn des Jahres habe 
sich der Virus negativ „zurückgemel-
det“. Vermehrt Kolleginnen und Kolle-
gen in allen rheinland-pfälzischen An-
stalten waren betroffen. 

Auch die Zahl der infizierten Gefan-
genen nahm sprunghaft zu. In der JVA 
Wittlich waren in der Hochphase fast 
100 Gefangene positiv getestet. 

Im Mittelpunkt des Treffens standen 
aber die Forderungen der Gruppenmit-
glieder.

Hier steht im Raum:
•  verbessertes Schulungsangebot
•  Öffnung zum Einstieg in das 3. Ein-

stiegsamt für z. B. Sanitätsdienstlei-
ter

•  Mehr Beförderungsstellen im Bereich 
der A 9 und der A 9 m.Z.

Die Arbeitsgruppe wird zeitnah den 
Gesprächskontakt zum Ministerium su-
chen.  ■

Ortsverbandsvorsit-
zende trafen sich

Ein zufriedener Werkdienst ist wichtig
Ausbildungsplätze in der JSA Wittlich müssen unbedingt erhalten bleiben

Zufriedene Kolleginnen und Kolle-
gen in der Laufbahn des Werkdiens-
tes in Rheinland-Pfalz ist das Ziel der 
Arbeit der Mitglieder der BSBD AG 
Werkdienst. 

Beim Treffen der Arbeitsgemeinschaft 
Werkdienst wurde insbesondere der 
geplante Gesprächstermin mit Vertre-
tern / innen des Justizministeriums be-
sprochen. Die nachfolgenden Themen 

sollen insbesondere erörtert werden:
•  Erhöhung der Werkdienstzulage.
•  Überarbeitung der Zulagenvoraus-

setzungen für das Beförderungsamt 
nach A 9 mit Zulage.

•  Optimierung der Ausbildung der 
Gefangenen.

Einvernehmen bestand auch darin, 
dass die Ausbildungsplätze in der Ju-
gendstrafanstalt in Wittlich unbedingt 
erhalten werden müssen.  ■

(v.l.n.r.) Kollege Schlösser, Kollege Kroh, 
Kollege Pompejus, Kollegin Kesselring.
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(v.l.n.r.) Kollegen Müller, Comes, Conrad, Vogelgesang und Ruf.  Foto: BSBD RLP

Andres Mark,  
Lars Mai. 

Fo
to

: B
SB

D
 R

LP



66  

DE
R 

VO
LL

ZU
GS

DI
EN

ST
  4

-5
/2

02
2

R H E I N L A N D - P FA L Z

Die „Deutsche Justiz-Gewerkschaft 
Rheinland-Pfalz“ veranstaltete ihren 
Gewerkschaftstag 2022 und feierte 
gleichzeitig ihr 70-jähriges Bestehen 
am 22. bis 23. Juni 2022 im NH Hotel 
in Bingen am Rhein.

Der BSBD-RLP war zur Festveranstal-
tung am 23. Juni 2022 herzlich eingela-
den. Dieser Einladung folgten wir sehr 
gerne, der stellvertretende Vorsitzende 
Mark Schallmo nahm an der überaus 
gelungenen Veranstaltung teil.

Vor offiziellem Beginn der Festveran-
staltung gratulierte Kollege Schallmo 
dem Kollegen Rolf Spurzem herzlich 
zur Wiederwahl als Landesvorsitzender 
der DJG. Dieser führte gewohnt sou-
verän durch die Festveranstaltung mit 
großartigen Gruß- und Glückwunsch-
vorträgen der vertrete nen Gewerkschaf-
ten sowie Herrn Dr. Frey, Staatsse-
kretär im Ministerium der Jus tiz in 

Mainz. Nachdem Kollege Spurzem das 
Schlusswort gesprochen hatte, leitete er 
gekonnt zum vorbereiteten Büffet über, 
welches diesen Festtag hervorragend 
abrundete. Der BSBD-RLP gratuliert 
nochmals allen Gewählten und hofft 
auf weiterhin gute Zusammenarbeit un-
serer Gewerkschaften.  ■

Gewerkschaftstag 
der DJG

Ausbildung beendet
Mit dem Ablegen der mündlichen 
Laufbahnprüfung endete im April für 
38 rheinland-pfälzische und sechs 
saarländische Anwärterinnen und 
Anwärter die Ausbildung im Allge-
meinen Vollzugsdienst.

Die gesamte Ausbildung fand mit teils 
erheblichen pandemiebedingten Ein-
schränkungen statt. Erst gegen Ende 
des letzten Ausbildungsmoduls, dem 

sog. Abschlusslehrgang, konnte der Un-
terricht nahezu „normal“ durchgeführt 
werden. Daher freuten sich die Absol-
ventinnen und Absolventen umso mehr 
darüber, dass „es jetzt vorbei ist.“

Der BSBD gratuliert allen Anwärte-
rinnen und Anwärtern und wünscht 
ihnen für die berufliche Zukunft alles 
Gute, verbunden mit dem Angebot, im-
mer auf uns zuzukommen, wenn es ir-
gendwo hakt.  ■
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Michael Wilms verabschiedet

Nach 34 Jahren in unterschiedlichs-
ten Funktionen im Justizvollzug 
wurde im April diesen Jahres der 
langjährige Leiter der Justizvollzugs-
schule Wittlich, Herr Michael Wilms, 
von Herrn Staatsminister Mertin in 
den Ruhestand verabschiedet.

Michael Wilms war zuletzt seit 2005 
als Leiter der Justizvollzugsschule tätig. 
Minister Mertin hob bei seiner Verab-
schiedung die Verdienste von Herrn 
Wilms bei der Weiterentwicklung des 
Lehrangebots sowie die Umsetzung der 
Ausbildungsreform heraus. Auch seine 

ruhige, besonnene und tatkräftige Art 
wurden von Minister Mertin gelobt.

Der BSBD, dem Michael Wilms seit 
ebenfalls mehr als 30 Jahren angehört, 
dankt ihm für die geleistete Arbeit und 
wünscht für den wohlverdienten Ruhe-
stand alles Gute, vor allem Gesundheit.

Gleichzeitig freuen wir uns, Frau Bir-
git Kunz, die bereits seit 2019 als Per-
sonalleiterin an der Justizvollzugsschu-
le tätig ist, als neue Leiterin begrüßen 
zu können und ihr für die anstehenden 
Aufgaben alles Gute zu wünschen, aber 
natürlich auch, wenn gewünscht, unse-
re Unterstützung anzubieten.  ■

(v.l.n.r.)  
Staatsminister  
Herbert Mertin, 
Birgit Kunz und 
Michael Wilms.
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Mark Schallmo (l.), Rolf Spurzem.
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